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Ein Portrait des
neuen Papstes

Biographie von Joseph Kardinal
Ratzinger, der am 19.4.2005
zum Papst gewählt wurde.

20.04.2005

Joseph Kardinal Ratzinger wurde am
16. April 1927 in Marktl am Inn
geboren. Nach dem Studium der
Philosophie und Theologie in
Freising und München empfing er
am 29. Juni 1951 in Freising die
Priesterweihe. Danach arbeitete er
als Aushilfspriester in München-
Moosach (Pfarrei St. Martin) und als



Kaplan in München-Bogenhausen
(Pfarrei Hl. Blut).

Von 1952 bis 1954 war er Dozent im
Erzbischöflichen Klerikalseminar
Freising, danach Dozent für
Dogmatik und Fundamentaltheologie
an der Philosophisch-Theologischen
Hochschule Freising. 1957
habilitierte sich Joseph Ratzinger an
der Universität München mit einer
Untersuchung über Bonaventura im
Fach Fundamentaltheologie. In den
folgenden Jahren wirkte er als
außerordentlicher Professor für
Dogmatik und Fundamentaltheologie
an der Philosophisch-Theologischen
Hochschule Freising und als
Ordinarius für
Fundamentaltheologie an der
Universität Bonn.

Von 1962 bis 1965 war er offizieller
Konzilstheologe (Peritus) des Zweiten
Vatikanums. An der Universität
Münster wurde er 1963 Ordinarius



für Dogmatik und
Dogmengeschichte. Ab 1966 übte er
dasselbe Amt an der Universität
Tübingen aus, von 1969 bis 1977
schließlich an der Universität
Regensburg. Dort wurde er 1976
Vizepräsident. Am 25. März 1977
wurde Joseph Ratzinger zum
Erzbischof von München und
Freising ernannt, die Weihe fand drei
Tage danach statt.

Am 27. Juni 1977 wurde er von Paul
VI. zum Kardinal erhoben. 1981
ernannte ihn Papst Johannes Paul II.
zum Präfekten der Kongregation für
die Glaubenslehre in Rom und zum
Präsidenten der Päpstlichen
Bibelkommission und der
Internationalen
Theologenkommission. Von 1986 bis
1992 leitete der Kardinal die
Päpstliche Kommission zur
Erstellung des "Katechismus der
Katholischen Kirche".



1993 wurde er im Konsistorium des
5. April 1993 durch Papst Johannes
Paul II. zum Kardinalbischof der
suburbikarischen Diözese Velletri-
Segni erhoben. 1998 bestätigte
Johannes Paul II. seine Wahl zum
Vizedekan des Kardinalskollegiums
am 9. November 1998 durch Papst
Johannes Paul II., im Jahr 2002
wurde er Dekan des
Kardinalskollegiums.

Kardinal Ratzinger erhielt zahlreiche
Auszeichnungen. Er ist Mitglied im
vatikanischen Staatssekretariat (II.
Sektion: Beziehungen zu den
Staaten), in der Kongregation für die
Orientalischen Kirchen, der
Kongregation für den Gottesdienst
und die Sakramentenordnung, der
Kongregation für die Bischöfe, der
Kongregation für die Evangelisierung
der Völker und der Kongregation für
das katholische Bildungswesen.



Des Weiteren gehört er dem
Päpstlichen Rat zur Förderung der
Einheit der Christen an, dem
Päpstlichen Rat für die Kultur, der
Päpstlichen Kommission für
Lateinamerika sowie der Päpstliche
Kommission "Ecclesia Dei". Im Jahr
2000 berief ihn Papst Johannes Paul
II. als Ehrenmitglied in die Päpstliche
Akademie der Wissenschaften.
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